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(54) VERFAHREN UND VORRICHTUNG ZUM BEDRUCKEN EINES ENDLOSMATERIALS VON 
EINER MATERIALROLLE

(57) Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Bedru-
cken eines Endlosmaterials (1) von einer Materialrolle
(2) mit: Bereitstellen eines zu bedruckenden Endlosma-
terials (1) auf einer Materialrolle (2); Zuführen des End-
losmaterials (1) von der Materialrolle (2) zu einem Druck-
tisch (3) mittels Vorschub in einer Vorschubrichtung (4),
umfassend Anordnen eines Druckabschnitts (1a) des
Endlosmaterials (1) auf dem Drucktisch (3) und Erfassen
einer sich in einer Vorschubrichtung (4) erstreckenden
Bezugsmarkierung an dem Endlosmaterial (1) im Be-
reich des Druckabschnitts (1a) mittels einer Messeinrich-
tung (12) vor dem Anordnen des Druckabschnitts (1a)
auf dem Drucktisch (3); Bestimmen einer Positionsab-
weichung der Bezugsmarkierung des Endlosmaterials
(1) in Bezug auf eine Referenzposition entlang einer
Richtung quer zur Vorschubrichtung (4) mittels einer
Steuereinrichtung (11); Bereitstellen eines Drucklayouts
zum Bedrucken des Druckabschnitts (1a) in der Steuer-
einrichtung (11); Bestimmen eines korrigierten Drucklay-
outs mittels der Steuereinrichtung (11), welches hinsicht-
lich einer Positionierung des Drucklayouts entlang der
Richtung quer zur Vorschubrichtung (4) in Abhängigkeit
von der Positionsabweichung korrigiert ist; und Bedru-
cken des Endlosmaterials (1) im Druckabschnitt (1a) dem
korrigierten Drucklayout entsprechend mittels einer
Druckeinrichtung (5), die beim Bedrucken gemäß dem
korrigierten Drucklayout relativ zu dem auf dem Druck-
tisch (3) angeordneten Druckabschnitt (1a) verlagert
wird. Des Weiteren ist eine Vorrichtung zum Bedrucken
eines Endlosmaterials (1) von einer Materialrolle (2) ge-
schaffen. (Fig. 1)
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren und eine
Vorrichtung zum Bedrucken eines Endlosmaterials von
einer Rolle.

Hintergrund

[0002] Beim Bedrucken von Endlosmaterial von einer
Materialrolle wird das zu bedruckende Endlosmaterial
üblicherweise von der Materialrolle einer Druckereinrich-
tung zugeführt, um dort abschnittsweise bedruckt zu wer-
den. Das Endlosmaterial wird mittels einer Zuführeinrich-
tung der Druckereinrichtung zugeführt, derart, dass bei-
spielsweise Abschnitt für Abschnitt des Endlosmaterial
auf einen Drucktisch angeordnet wird, der eine Unterlage
für das Endlosmaterial bildet, um den jeweils auf den
Drucktisch angeordneten Abschnitt des Endlosmaterials
dann mittels eines Druckkopfs zu bedrucken. Auf diese
Weise können beispielsweise Folienmaterialien für die
Herstellung von Identitätisdokumenten (ID-Dokumen-
ten) bedruckt werden, wobei das bedruckte Folienmate-
rial anschließend in einen Ausweis oder eine Ausweis-
karte integriert werden kann.
[0003] Ein Verfahren und eine Vorrichtung zum Bedru-
cken eines Endlosmaterials sind beispielsweise im Do-
kument EP 3 693 178 A1 offenbart.
[0004] Auch im Dokument DE 10 2009 003 445 A1
sind ein Verfahren und eine Vorrichtung zum Bedrucken
eines Endlosmaterials beschrieben. Das Endlosmaterial
wird einem Drucklayout entsprechend bedruckt, so dass
ein Druckbild auf dem Endlosmaterial hergestellt wird.
Hierbei ist auf die korrekte Positionierung des Drucklay-
outs in Bezug auf den zu bedruckenden Abschnitt des
Endlosmaterials zu achten. Um fehlerhafte Druckbilder
zu korrigieren, ist bei dem bekannten Verfahren eine op-
tische Erfassungseinrichtung vorgesehen, mittels der die
fixierte Position des Abschnitts des Endlosmaterials auf
dem Drucktisch sowie die genaue Position eines ersten
Druckbildes erfasst werden, nachdem der zu bedrucken-
de Abschnitt des Endlosmaterials auf dem Drucktisch
fixiert ist und mit dem ersten Druckbild bedruckt ist. Der
mit einem Schlitten gebildete Drucktisch ist hierauf zur
Korrektur senkrecht zur Vorschubrichtung des Endlos-
materials beim Zuführen zur Druckereinrichtung gering-
fügig verfahrbar. Des Weiteren ist der Schlitten um eine
Drehachse geringfügig verschwenkbar. Hierauf kann
dann ein nachfolgender Abschnitt des zu bedruckenden
Materials mit einem ersten Druckbild bedruckt werden.
[0005] Das Dokument JP 2009 190 268 A offenbart
eine Druckeinrichtung, bei der eine Neigung eines Eti-
ketts an der Druckposition eines Druckkopfes der Druck-
einrichtung, welche aufgrund eines Mäanderns des Eti-
ketts beim Transport auftritt, verursacht durch eine für
den Transport verwendete Walze, durch End-Erfas-
sungssensoren erfasst wird. Wird eine Neigung festge-
stellt, wird ein Rasterbild in einem RAM an die von den
End-Erfassungssensoren erfasste Neigung durch einen

Steuerteil angepasst, der als Steuermittel verwendet
wird. Basierend auf den Druckdaten gemäß dem Ras-
terbild, welches an die Neigung angepasst wurde, wird
das Drucken auf dem Etikett durch den Druckkopf durch-
geführt.
[0006] In dem Dokument JP 2012 078 545 A ist eine
Bilderzeugungsvorrichtung beschrieben mit einer Blatt-
fördereinheit zum Fördern von bandförmigem Endlospa-
pier, in dem mehrere Markierungen in vorbestimmten Ab-
ständen in einer Förderrichtung angeordnet sind, einer
Bilderzeugungseinheit zum Erzeugen eines Bildes auf
dem geförderten Endlospapier und einer Signalerfas-
sungseinheit, die einer Position gegenüberliegt, an der
die Markierungen des Endlospapiers ausgebildet sind,
um das Endlospapier zu lesen. Eine Positionsmessein-
heit ist zum Erfassen der Markierungen aus gelesenen
Informationen durch eine Leseeinheit zu einem Zeitpunkt
eingerichtet, der basierend auf den Intervallen der auf
dem Endlospapier gebildeten Markierungen vorbe-
stimmt ist. Eine Positionskorrekturbetrag-Berechnungs-
einheit dient zum Einstellen einer Position des auf dem
Endlospapier zu erzeugenden Bildes durch die Bilder-
zeugungseinheit basierend auf einem Erfassungsergeb-
nis der Markierungen durch die Positionsmesseinheit
und eine Geschwindigkeitskorrekturbetrag-Berech-
nungseinheit ist zum Einstellen einer Fördergeschwin-
digkeit des Endlospapiers durch die Blattfördereinheit
basierend auf den gelesenen Informationen durch die
Signalerfassungseinheit eingerichtet.
[0007] Das Dokument US 4,485,982 betrifft ein Bahn-
verfolgungssystem für eine kontinuierliche Materialbahn,
die über eine oder mehrere Bearbeitungsstationen von
einem Vorrat zu einer Aufwickeleinrichtung entlang eines
vorbestimmten Weges transportiert wird und ausgerich-
tete Verfolgungsmarkierungen entlang mindestens einer
Kante der Bahn umfasst. Es sind Mittel vorgesehen, um
die Verfolgungsmarkierungen zu beobachten, während
die Bahn entlang des Systemwegs transportiert wird, und
um Informationen zu erzeugen, die entweder auf Dimen-
sionsänderungen in der Länge und Breite der Bahn auf-
grund von Bahnschrumpfung oder -ausdehnung oder auf
einen bestimmten Punkt entlang der Länge der Bahn hin-
weisen, welcher an einer oder mehreren der Verarbei-
tungsstationen im System nützlich ist.

Zusammenfassung

[0008] Aufgabe der Erfindung ist es, ein Verfahren und
eine Vorrichtung zum Bedrucken eines Endlosmaterials
von einer Materialrolle anzugeben, bei denen die korrek-
te Positionierung eines Druckbilds, welches einem
Drucklayout entsprechend auf dem Endlosmaterial auf-
zudrucken ist, verbessert ist.
[0009] Zur Lösung sind ein Verfahren sowie eine Vor-
richtung zum Bedrucken eines Endlosmaterials von einer
Materialrolle nach den unabhängigen Ansprüche 1 und
13 geschaffen. Ausgestaltungen sind Gegenstand von
abhängigen Unteransprüchen.

1 2 
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[0010] Nach einem Aspekt ist ein Verfahren zum Be-
drucken eines Endlosmaterials von einer Materialrolle
geschaffen, welches Folgendes aufweist: Bereitstellen
eines zu bedruckenden Endlosmaterials auf einer Mate-
rialrolle; Zuführen des Endlosmaterials von der Materi-
alrolle zu einem Drucktisch mittels Vorschub in einer Vor-
schubrichtung, umfassend Anordnen eines Druckab-
schnitts des Endlosmaterials auf dem Drucktisch und Er-
fassen einer sich in einer Vorschubrichtung erstrecken-
den Bezugsmarkierung an dem Endlosmaterial im Be-
reich des Druckabschnitts mittels einer Messeinrichtung
vor dem Anordnen des Druckabschnitts auf dem Druck-
tisch; Bestimmen einer Positionsabweichung der Be-
zugsmarkierung des Endlosmaterials in Bezug auf eine
Referenzposition entlang einer Richtung quer zur Vor-
schubrichtung mittels einer Steuereinrichtung; Bereit-
stellen eines Drucklayouts zum Bedrucken des Druckab-
schnitts in der Steuereinrichtung; Bestimmen eines kor-
rigierten Drucklayouts mittels der Steuereinrichtung, wel-
ches hinsichtlich einer Positionierung des Drucklayouts
entlang der Richtung quer zur Vorschubrichtung in Ab-
hängigkeit von der Positionsabweichung korrigiert ist;
und Bedrucken des Endlosmaterials im Druckabschnitt
dem korrigierten Drucklayout entsprechend mittels einer
Druckeinrichtung, die beim Bedrucken gemäß dem kor-
rigierten Drucklayout relativ zu dem auf dem Drucktisch
angeordneten Druckabschnitt verlagert wird.
[0011] Nach einem weiteren Aspekt ist eine Vorrich-
tung zum Bedrucken eines Endlosmaterials von einer
Materialrolle geschaffen, welche Folgendes aufweist: ei-
ner Materialrolle mit einem zu bedruckenden Endlosma-
terial; einem Drucktisch, auf dem das Endlosmaterial
zum Bedrucken anordenbar ist; einer Messeinrichtung;
einer Zuführeinrichtung, die eingerichtet ist, das Endlos-
material von der Materialrolle dem Drucktisch mittels Vor-
schub in einer Vorschubrichtung zuzuführen, wobei hier-
bei ein Druckabschnitt des Endlosmaterials auf dem
Drucktisch anordenbar ist und mittels der Messeinrich-
tung eine sich in der Vorschubrichtung erstreckende Be-
zugsmarkierung an dem Endlosmaterial im Bereich des
Druckabschnitts vor dem Anordnen des Druckabschnitts
auf dem Drucktisch erfassbar ist; einer Steuereinrich-
tung, die eingerichtet ist, eine Positionsabweichung der
Bezugsmarkierung des Endlosmaterials in Bezug auf ei-
ne Referenzposition entlang einer Richtung quer zur Vor-
schubrichtung zu bestimmen; ein Drucklayout zum Be-
drucken des Druckabschnitts bereitzustellen und ein kor-
rigiertes Drucklayout zu bestimmen, welches hinsichtlich
einer Positionierung des Drucklayouts entlang der Rich-
tung quer zur Vorschubrichtung in Abhängigkeit von der
Positionsabweichung korrigiert ist; und einer Druckein-
richtung, die eingerichtet ist, das Endlosmaterial im
Druckabschnitt dem korrigierten Drucklayout entspre-
chend zu bedrucken, wobei die Druckeinrichtung hierbei
gemäß dem korrigierten Drucklayout relativ zu dem auf
dem Drucktisch angeordneten Druckabschnitt verlager-
bar ist.
[0012] Mit Hilfe der vorgeschlagenen Technik ist es

ermöglicht, das Drucklayout auf dem zu bedruckenden
Druckabschnitt des Endlosmaterials korrekt zu positio-
nieren. Für den zu bedruckenden Druckabschnitt wird
die Bezugsmarkierung an dem Endlosmaterial mittels
der Messeinrichtung erfasst. Besteht eine Positionsab-
weichung der Bezugsmarkierung in Bezug auf die Refe-
renzposition entlang der Richtung quer zur Vorschub-
richtung, wird das korrigierte Drucklayout bestimmt, um
dann den Druckabschnitt, für den zuvor konkret die Po-
sitionsabweichung bestimmt wurde, dem korrigierten
Drucklayout entsprechend zu bedrucken. Im Unter-
schied zum Stand der Technik wird die mögliche Positi-
onsabweichung also für den Druckabschnitt bestimmt,
der dann ggf. mit dem korrigierten Drucklayout bedruckt
wird. Die hierfür herangezogenen Messsignale betreffen
die Bezugsmarkierung werden mittels der Messeinrich-
tung vor dem Anordnen des zu bedruckenden Druckab-
schnitts auf den Drucktisch erfasst, so dass dann das
tatsächliche Bedrucken dieses Druckabschnitts dem kor-
rigierten Drucklayout entsprechend erfolgen kann.
[0013] Beim Bestimmen der Positionsabweichung der
Bezugsmarkierung des Endlosmaterials in Bezug auf die
Referenzposition entlang der Bezugsmarkierung kann
weiterhin Folgendes vorgesehen sein: Bestimmen einer
jeweiligen örtlichen Positionsabweichung in mehreren in
Vorschubrichtung hintereinanderliegenden Messpunk-
ten entlang der Bezugsmarkierung an dem Endlosmate-
rial und Bestimmen der Positionsabweichung als Mittel-
wert der örtlichen Positionsabweichungen. Auf diese
Weise können unterschiedliche Positionsabweichungen
über die Länge des Druckabschnitts in Richtung der Vor-
schubrichtung berücksichtigt werden, nämlich in gemit-
telter Form.
[0014] Das Erfassen der Bezugsmarkierung kann das
Erfassen einer sich entlang der Vorschubrichtung erstre-
ckenden Linienmarkierung auf dem Endlosmaterial um-
fassen. Die Linienmarkierung bildet eine Steuerlinie, die
mit Hilfe der Messeinrichtung und der Steuereinrichtung
erfasst und ausgewertet wird, um das Drucklayout dann
in korrigierter Form auf dem Druckabschnitt aufzubrin-
gen. Die Linienmarkierung kann durchgehend mit einer
einheitlichen Linienform oder mit mehreren Abschnitten
unterschiedlicher Linienformen gebildet sein, wozu ins-
besondere durchgehende Linien sowie gestrichelte Lini-
en gehören können. Beim Bestimmen der Positionsab-
weichung kann beispielsweise ein Abstand der Linien-
markierung zum sich entlang der Vorschubrichtung er-
streckenden Materialrand des Endlosmaterials bestimmt
und zum Bestimmen der Positionsabweichung herange-
zogen werden.
[0015] Das Erfassen der Bezugsmarkierung kann das
Erfassen eines sich entlang der Vorschubrichtung erstre-
ckenden Materialrands des Endlosmaterials umfassen.
Ergänzend oder alternativ zum Erfassen der Linienmar-
kierung ist bei dieser Ausführungsform vorgesehen, den
äußeren Materialrand im Bereich des Druckabschnitts
als Bezugsmarkierung zu erfassen und für die Bestim-
mung der Positionsabweichung heranzuziehen.

3 4 
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[0016] Das Bestimmen des korrigierten Drucklayouts
kann eine Lagekorrektur für einen Koordinatenursprung
eines zumindest zweidimensionalen Koordinatensys-
tems, welches dem Drucklayout zugeordnet ist, in der
Richtung quer zur Vorschubrichtung umfassen. Die zu-
vor bestimmte Positionsabweichung in der Richtung quer
zur Vorschubrichtung wird für das Bestimmen des korri-
gierten Drucklayouts derart berücksichtigt, dass der Ko-
ordinatenursprung des Koordinatensystems des Druck-
layouts verschoben wird. Beispielsweise kann dies die
Y-Richtung des Koordinatensystems betreffen, wenn die
Vorschubrichtung der X-Richtung des Koordinatensys-
tems entspricht.
[0017] Bei diesen oder anderen Ausführungsformen
kann die beim Bedrucken ausgeführte Relativbewegung
zwischen dem Druckabschnitt auf dem Drucktisch und
dem Druckkopf ausgeführt werden, indem der Drucktisch
bei feststehendem Druckkopf oder der Druckkopf bei
feststehendem Drucktisch bewegt werden. Die Relativ-
bewegung kann auch das Bewegen sowohl des Druck-
kopfs wie auch des Drucktischs umfassen.
[0018] Zumindest einer der folgenden Schritte kann
vor einem ortsfesten Positionieren oder Fixieren des
Druckabschnitts beim Anordnen auf dem Drucktisch we-
nigstens begonnen werden: Bestimmen der Positions-
abweichung der Bezugsmarkierung des Endlosmaterials
in Bezug auf die Referenzposition entlang der Richtung
quer zur Vorschubrichtung und Bestimmen des korrigier-
ten Drucklayouts. Hierdurch ist eine Echtzeitverarbei-
tung der Messsignale von der Messeinrichtung betref-
fend die Bezugsmarkierung an dem Endlosmaterial aus-
geführt. Das Bestimmen der Positionsabweichung kann
unmittelbar im Anschluss an das zuvor erfolgte Erfassen
der Bezugsmarkierung mittels der Messeinrichtung be-
gonnen werden. Zumindest einer der beiden Schritte
kann abgeschlossen sein, bevor der Druckabschnitt
beim Vorschub des Endlosmaterials den Drucktisch er-
reicht oder bevor der Druckabschnitt auf dem Drucktisch
fixiert wird.
[0019] Bei dieser oder anderen Ausführungsformen
kann der Druckabschnitt mittels einer Fixiereinrichtung
beim Bedrucken an dem Drucktisch fixiert werden. Hier-
zu kann die Fixiereinrichtung zum Beispiel eine Ansaug-
oder Vakuumeinrichtung aufweisen, mit der der
Druckabschnitt des Endlosmaterials zumindest während
des Bedruckens gemäß dem korrigierten Drucklayout an
der Oberfläche des Drucktischs angesaugt wird. Nach
dem Bedrucken wird die Fixierung des Endlosmaterials
im Druckabschnitt an dem Drucktisch gelöst, so dass ein
folgender Druckabschnitt des Endlosmaterials dem
Drucktisch zugeführt und hieran fixiert werden kann.
[0020] Die Messeinrichtung kann in Vorschubrichtung
vor dem Drucktisch angeordnet sein, und die Bezugs-
markierung an dem Endlosmaterial im Druckabschnitt
kann mittels der Messeinrichtung erfasst werden, bevor
beim Vorschub der Druckabschnitt den Drucktisch er-
reicht. Der Druckabschnitt passiert im Wege des Vor-
schubs des Endlosmaterials einen Erfassungsbereich

der Messeinrichtung bevor der Druckabschnitt den
Drucktisch erreicht. Alternativ kann vorgesehen sein,
dass das Erfassen der Bezugsmarkierung an dem End-
losmaterial mittels der Messeinrichtung noch andauert,
wenn zumindest ein vorderer Abschnitt des Druckab-
schnitts den Drucktisch schon erreicht hat, ohne hierauf
schon fixiert zu sein, Bei dieser Ausgestaltung beginnt
das Erfassen der Bezugsmarkierung an dem Endlosma-
terial im Bereich des Druckabschnitts bevor der Druckab-
schnitt den Drucktisch erreicht, endet jedoch erst, wenn
der vordere Abschnitt des Druckabschnitts schon in den
Bereich des Drucktischs gelangt ist, insbesondere ober-
halb einer Auflagefläche des Drucktischs angeordnet ist.
[0021] Als Messeinrichtung kann eine optische Mess-
einrichtung verwendet werden. Die optische Messein-
richtung kann mit einer Anordnung von Sensoren gebil-
det sein, beispielsweise in Form einer Linien-Sensoran-
ordnung, welche sich quer zur Vorschubrichtung erstre-
cken kann. Alternativ oder ergänzend kann die optische
Messeinrichtung eine Kamera umfassen, die eingerich-
tet ist, für den Druckabschnitt ein oder mehrere Bildauf-
nahmen zu erfassen, die anschließend mit einer Bilda-
nalyse ausgewertet werden, um schließlich die Positi-
onsabweichung zu bestimmen.
[0022] Das Endlosmaterial kann von der Materialrolle
über den Drucktisch zu einer Aufnahmerolle transportiert
werden. Hierdurch kann eine Verfahrensweise der Be-
arbeitung von Rolle-zu-Rolle erfolgen.
[0023] Als Endlosmaterial kann ein Material aus der
folgenden Gruppe verwendet und bedruckt werden: Fo-
lienmaterial und Papiermaterial. Bei dieser oder anderen
Ausführungsformen kann vorgesehen sein, auf dem
Druckabschnitt dem korrigierten Drucklayout entspre-
chend ein oder mehrere getrennte Druckbilder aufzudru-
cken.
[0024] Beim Bedrucken des Druckabschnitts kann mit
dem Drucklayout ein Ausweisdrucklayout aufgedruckt
werden. Beispielsweise kann vorgesehen sein, auf ei-
nem Folienmaterial mehrere getrennte Ausweisdruckbil-
der aufzubringen, zum Beispiel ein Gesichtsbild sowie
einen alphanummerischen Code. Im Anschluss an das
Bedrucken können Folienabschnitte mit dem jeweiligen
Ausweisdruckbild von dem Druckabschnitt getrennt wer-
den, um die so hergestellten getrennten Folienabschnitte
dann in ein ID-Dokument zu integrieren, beispielsweise
dadurch, dass mehrere Folienschichten aufeinander la-
miniert werden, wie dies in verschiedenen Ausführungs-
formen als solches bekannt ist. Auf diese Weise kann
ein Verfahren zum Herstellen eines beliebigen ID-Doku-
ments ausgeführt werden, welches das Verfahren zum
Bedrucken umfasst.
[0025] Die Druckeinrichtung kann einen Inkjet-Druck-
kopf aufweisen, und das Drucklayout kann mittels des
Inkjet-Druckkopfs auf den Druckabschnitt gedruckt wer-
den.
[0026] Die vorangehend im Zusammenhang mit dem
Verfahren zum Bedrucken erläuterten Ausgestaltungen
können entsprechend bei der Vorrichtung zum Bedru-
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cken des Endlosmaterials von der Materialrolle vorgese-
hen sein.

Beschreibung von Ausführungsbeispielen

[0027] Im Folgenden werden weitere Ausführungsbei-
spiele unter Bezugnahme auf Figuren einer Zeichnung
erläutert. Hierbei zeigen:

Fig. 1 eine schematische Darstellung einer Anord-
nung von funktionellen Komponenten für eine
Vorrichtung zum Bedrucken (Druckvorrich-
tung) eines Endlosmaterials von einer Materi-
alrolle und

Fig. 2 eine schematische perspektivische Darstel-
lung einer Anordnung für eine Vorrichtung zum
Bedrucken eines Endlosmaterials.

[0028] Die Fig.1 zeigt eine schematische Darstellung
einer Anordnung von funktionellen Komponenten für ei-
ne Vorrichtung zum Bedrucken eines Endlos- oder End-
losmaterials 1 von einer Materialrolle 2. Die Vorrichtung
zum Bedrucken (Druckvorrichtung) kann in einer Ausge-
staltung von den dargestellten Komponenten gebildet
sein.
[0029] Das Endlosmaterial 1 kann auch als Drucksub-
strat bezeichnet werden. Die Materialrolle 2 dient als
Speichereinrichtung für das Endlosmaterial 1 dient. Bei
dem Endlosmaterial 1 kann es sich um eine Kunststoff-
folie oder ein Papiermaterial handeln. In einem Beispiel
handelt es sich bei dem Endlosmaterial 1 um eine Poly-
carbonat-Folie, zum Beispiel mit einer Dicke von etwa
75 mm und einer Breite von 600 mm. In weiteren Beispiel
kann das Endlosmaterial aus einem anderen Werkstoff
bestehen, beispielsweise PVC, eine größere oder klei-
nere Dicke haben, beispielsweise 100 mm, und / oder
eine kleinere oder größere Breite haben, beispielsweise
300 mm.
[0030] Das Endlosmaterial 1 wird im gezeigten Aus-
führungsbeispiel mittels eines Drucktischs 3 in einer Vor-
schubrichtung 4 durch die Druckvorrichtung bewegt und
hierdurch von der Materialrolle 2 abgewickelt. Hierzu ist
der Drucktisch 3 in die Vorschubrichtung 4 sowie entge-
gen der Vorschubrichtung 4 beweglich. Der Drucktisch
3 kann als zusammenhängende Einheit ausgebildet sein
oder sich zumindest als eine Einheit bewegen, um einen
über die Breite des Endlosmaterials 1 hinweg gleichmä-
ßigen Vorschub des Endlosmaterials 1 zu unterstützen.
Der Drucktisch 3 weist eine Halte- oder Fixiereinrichtung
auf, mittels derer das Endlosmaterial 1 gehalten wird,
beispielsweise dadurch, dass das Endlosmaterial 1 im
Bereich einer Auflagefläche 3a des Drucktischs 3 ange-
saugt wird.
[0031] Während das Endlosmaterial 1 mittels der Hal-
teeinrichtung an dem Drucktisch 3 gehalten wird, bewegt
sich der Drucktisch 3 in die Vorschubrichtung 4 von einer
hinteren Stellung in eine vordere Stellung und zieht so
das Endlosmaterial 1 von der Materialrolle 2 in Vorschub-

richtung 4 durch die Druckvorrichtung. Anschließend gibt
die Halteeinrichtung das Endlosmaterial 1 frei, so dass
dieses von dem Drucktisch 3 gelöst ist. Der Drucktisch
3 bewegt sich dann entgegen der Vorschubrichtung 4 an
dem Endlosmaterial 1 vorbei von der vorderen in die hin-
tere Stellung und bildet anschließend mittels der Halte-
einrichtung erneut einen Kontakt zu dem Endlosmaterial
1 aus, worauf sich die Bewegung des Drucktischs 3 in
die Vorschubrichtung 4 wiederholt. Es ist so eine diskon-
tinuierliche Fortbewegung des Endlosmaterials 1 durch
die Druckvorrichtung bereitgestellt.
[0032] In weiteren Ausgestaltungen können zusätzli-
che Antriebsmechanismen vorgesehen sein, welche die
mittels des Drucktischs 3 bereitgestellte Fortbewegung
des Endlosmaterials 1 unterstützen. Beispielsweise kön-
nen angetriebene Rollen, über die das Endlosmaterial 1
verläuft und welche das Endlosmaterial 1 unterstützend
fortbewegen, entlang eines Bahnwegs des Endlosmate-
rials 1 vor und / oder hinter dem Drucktisch 3 angeordnet
sein. Insbesondere kann ein unterstützender Antriebs-
mechanismus entlang des Bahnwegs des Endlosmate-
rials 1 hinter dem Drucktisch 3 angeordnet sein, um eine
Bewegung des Endlosmaterials 1 von dem Drucktisch 3
weg zu unterstützen.
[0033] Auf einer dem Drucktisch 3 gegenüberliegen-
den Seite des Endlosmaterials 1 ist ein Drucckopfshuttle
5 angeordnet. Das Druckkopfshuttle 5 ist dem Drucktisch
3 derart gegenüberliegend angeordnet, dass das End-
losmaterial 1 zwischen dem Drucktisch 3 und dem Druc-
ckopfshuttle 5 verläuft, sodass es mittels des Druck-
kopfshuttles 5, kurz Druckkopf, bedruckt werden kann,
während es auf dem Drucktisch 3 aufliegt und von der
Halteeinrichtung gehalten wird. Der Drucktisch 3 bewegt
das Endlosmaterial in der Vorschubrichtung 4 an dem
Druckkopfshuttle 5 vorbei. Während der Bewegung des
Endlosmaterials bedruckt das Druckkopfshuttle 5 das
Endlosmaterial 1.
[0034] Bei der Bewegung verläuft das Endlosmaterial
1 über mehrere Umlenkrollen 6, mittels derer das End-
losmaterial 1 umgelenkt wird. Das Endlosmaterial 1 ver-
läuft auch über Bahnspannungsmessrollen 7, mittels de-
rer eine Bahnspannung des Endlosmaterials 1 gemes-
sen wird. Wie in der Fig. 1 gezeigt, ist beim gezeigten
Beispiel eine erste Bahnspannungsmessrolle 7a entlang
des Bahnwegs des Endlosmaterials 1 vor dem Druck-
tisch 3 angeordnet. Die erste Bahnspannungsmessrolle
7a misst somit die Bahnspannung des Endlosmaterials
1 vor dem Drucktisch 3.
[0035] Durch das Halten des Endlosmaterials 1 mittels
der Halteeinrichtung an dem Drucktisch 3 kann entlang
des Bahnwegs des Endlosmaterials 1 hinter dem Druck-
tisch 3 eine Bahnspannung des Endlosmaterials 1 auf-
treten, welche von der Bahnspannung vor dem Druck-
tisch 3 unabhängig ist. Aus diesem Grund ist eine zweite
Bahnspannungsmessrolle 7b entlang des Bahnwegs
des Endlosmaterials 1 hinter dem Druck-tisch angeord-
net. Die zweite Bahnspannungsmessrolle 7b misst somit
die Bahnspannung des Endlosmaterials 1 hinter dem
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Drucktisch 3.
[0036] Die Bahnspannung des Endlosmaterials 1 ver-
ursacht eine jeweilige Kraft auf die Achsen der Bahn-
spannungsmessrollen 7a, 7b. Mittels einer jeweiligen
Sensoreinrichtung 8a, 8b der Bahnspannungsmessrol-
len 7a, 7b wird die jeweilige Kraft auf die Achse der Bahn-
spannungsmessrollen 7a, 7b gemessen. Die jeweilige
Sensoreinrichtung 8a, 8b der ersten 7a und der zweiten
7b Bahnspannungsmessrolle erzeugt erste bzw. zweite
Messdaten, welche die jeweilige Bahnspannung des
Endlosmaterials 1 an der ersten Bahnspannungsmess-
rolle 7a bzw. an der zweiten Bahnspannungsmessrolle
7b angeben.
[0037] Weiterhin verläuft das Endlosmaterial über so-
genannte Tänzer 9a, 9b. Hierbei handelt es sich um Rol-
len, welche beweglich angeordnet sind, um eine Span-
nung des Endlosmaterials 1 einzustellen. Wie in der Fig.
1 zu erkennen ist ein erster Tänzer 9a entlang des Bahn-
wegs des Endlosmaterials 1 vor dem Drucktisch ange-
ordnet. Der erste Tänzer 9a ist in dem gezeigten Beispiel
nach oben und unten beweglich, wobei eine Bewegung
des ersten Tänzers 9a nach unten zu einer Erhöhung
der Spannung des Endlosmaterials 1 führt und eine Be-
wegung des ersten Tänzers 9a nach oben zu einer Ver-
ringerung der Spannung des Endlosmaterials 1 führt. So-
mit lässt sich mittels des ersten Tänzers 9a die Bahn-
spannung des Endlosmaterials 1 vor dem Drucktisch 3
einstellen.
[0038] Ein zweiter Tänzer 9b ist entlang des Bahnwegs
des Endlosmaterials 1 hinter dem Drucktisch 3 angeord-
net. Auch der zweite Tänzer 9b ist in dem gezeigten Bei-
spiel nach oben und unten beweglich, wobei eine Bewe-
gung des zweiten Tänzers 9b nach unten zu einer Erhö-
hung der Spannung des Endlosmaterials 1 führt und eine
Bewegung des zweiten Tänzers 9b nach oben zu einer
Verringerung der Spannung des Endlosmaterials 1 führt.
Somit lässt sich mittels des zweiten Tänzers 9b die Bahn-
spannung des Endlosmaterials 1 hinter dem Drucktisch
3 einstellen, welche zumindest während des Haltens des
Endlosmaterials 1 mittels der Halteeinrichtung an dem
Drucktisch 3 von der Bahnspannung vor dem Drucktisch
3 unabhängig ist.
[0039] Eine Steuervorrichtung 10 ist mit den Bahn-
spannungsmessrollen 7a, 7b und den Tänzern 9a, 9b
verbunden (nicht gezeigt) und eingerichtet, die ersten
und die zweiten Messdaten von den Bahnspannungs-
messrollen 7a, 7b zu empfangen. In der Steuervorrich-
tung 10 werden die ersten Messdaten mit einer ersten
vorgegebenen Bahnspannung verglichen. Die erste vor-
gegeben Bahnspannung gibt eine gewünschte Bahn-
spannung des Endlosmaterials 1 entlang des Bahnwegs
des Endlosmaterials 1 vor dem Drucktisch an. Die Steu-
ervorrichtung 10 erzeugt dem Vergleichsergebnis ent-
sprechende erste Steuerdaten, die an den ersten Tänzer
9a übertragen werden und zu einer Bewegung des ersten
Tänzers 9a führen. Beispielsweise geben die ersten
Steuerdaten eine kleine Bewegung des ersten Tänzers
9a nach unten an, wenn der Vergleich ergibt, dass die

Bahnspannung des Endlosmaterials an der ersten Bahn-
spannungsmessrolle 7a um eine kleine Differenz nach
unten von der ersten vorgegebenen Bahnspannung ab-
weicht und die ersten Steuerdaten geben eine größere
Bewegung des ersten Tänzers 9a nach oben an, wenn
der Vergleich ergibt, dass die Bahnspannung des End-
losmaterials an der ersten Bahnspannungsmessrolle 7a
um eine größere Differenz nach oben von der ersten vor-
gegebenen Bahnspannung abweicht.
[0040] Die Steuervorrichtung 10 kann weiter eingerich-
tet sein, die zweiten Messdaten mit einer zweiten vorge-
gebenen Bahnspannung zu vergleichen. Die zweite vor-
gegeben Bahnspannung gibt eine gewünschte Bahn-
spannung des Endlosmaterials 1 entlang des Bahnwegs
des Endlosmaterials 1 hinter dem Drucktisch an. Die
Steuervorrichtung 10 erzeugt dem Vergleichsergebnis
entsprechende zweite Steuerdaten, die an den zweiten
Tänzer 9b übertragen werden und zu einer Bewegung
des zweiten Tänzers 9b führen. Wie oben bezüglich des
ersten Tänzers 9a erläutert, geben beispielsweise die
zweiten Steuerdaten eine kleine Bewegung des zweiten
Tänzers 9b nach unten an, wenn der Vergleich ergibt,
dass die Bahnspannung des Endlosmaterials an der
zweiten Bahnspannungsmessrolle 7b um eine kleine Dif-
ferenz nach unten von der zweiten vorgegebenen Bahn-
spannung abweicht und die zweiten Steuerdaten geben
eine größere Bewegung des zweiten Tänzers 9b nach
oben an, wenn der Vergleich ergibt, dass die Bahnspan-
nung des Endlosmaterials an der zweiten Bahnspan-
nungsmessrolle 7b um eine größere Differenz nach oben
von der zweiten vorgegebenen Bahnspannung ab-
weicht.
[0041] Es kann eine kontinuierliche Überwachung der
Bahnspannungen vor und hinter dem Drucktisch 3 erfol-
gen, indem wiederholt erste und zweite Messdaten emp-
fangen und entsprechende erste und zweite Steuerdaten
erzeugt werden. Hierdurch kann eine Regelung der
Bahnspannung in der Druckvorrichtung, entlang des
Bahnwegs des Endlosmaterials 1 sowohl vor als auch
hinter dem Drucktisch 3, bereitgestellt sein. Beispiels-
weise können die erste und die zweite vorgegebene
Bahnspannung gleich sein und die Bahnspannung des
Endlosmaterials 1 sowohl vor als auch hinter dem Druck-
tisch 3 derart geregelt sein, dass vor und hinter dem
Drucktisch 3 die gleiche Bahnspannung des Endlosma-
terials 1 innerhalb einer vorgegeben zulässigen Abwei-
chung erreicht wird.
[0042] Das Druckkopfshuttle 5 ist eingerichtet, das
Endlosmaterial 1 einem Drucklayout entsprechend zu
bedrucken. Hierzu eine Drucksteuerung mittels einer
Druckkopf-Steuereinrichtung 11, die weiterhin mit einer
Messeinrichtung 12 verbunden ist, welche beispielswei-
se als eine optische Messeinrichtung mit einer Anord-
nung optischer Sensoren und / oder einer Kamera aus-
geführt ist. Die Messeinrichtung 12 ist bei der gezeigten
Ausführungsform in der Vorschubrichtung 4 in einem Be-
reich zwischen der Materialrolle 2 und dem Drucktisch 3
vor dem Drucktisch 3 angeordnet.
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[0043] Um das Endlosmaterial 1 zu bedrucken, wer-
den nacheinander Druckabschnitte des Endlosmaterials
1 auf dem Drucktisch 3 angeordnet und hierauf für den
Vorgang des Bedruckens fixiert. Beim Bedrucken wer-
den dann Drucktisch 3 mit einem hierauf angeordnetem
Druckabschnitt 1a des Endlosmaterials 1 und Druck-
kopfshuttle 5 relativ zueinander bewegt, um den
Druckabschnitt 1a einem Drucklayout entsprechend zu
bedrucken.
[0044] Fig. 2 zeigt eine weitere Anordnung für eine Vor-
richtung zum Bedrucken des Endlosmaterials 1. Für glei-
che Merkmale sind in Fig. 2 dieselben Bezugszeichnen
wie in Fig. 1 verwendet. Das Endlosmaterial 1 wird über
die Umlenkrollen 6 dem Drucktisch 3 zugeführt. Zur Ver-
einfachung der Darstellung ist der Druckkopf 5 in Fig. 2
weggelassen. Zwischen den Umlenkrollen 6 wird das
Endlosmaterial 1 an der Messeinrichtung 12 vorbeige-
führt. Nach dem Bedrucken wird das Endlosmaterial 1
über eine Abführrolle 13 abgeführt.
[0045] Zum korrekten Bedrucken des Druckabschnitts
1a des Endlosmaterials 1 dem Drucklayout entspre-
chend ist vorgesehen, dass mit Hilfe der Messeinrichtung
12 eine Bezugsmarkierung, die sich an dem Endlosma-
terial 1 im Bereich des zu bedruckenden Druckabschnitts
1a in der Vorschubrichtung 4 erstreckt, erfasst wird. Bei
der Bezugsmarkierung kann es sich beispielsweise um
eine Linienmarkierung handeln, die sich in Längsrichtung
(Vorschubrichtung 4) des Endlosmaterials 1 erstreckt,
insbesondere in einem äußeren Randbereich 12 des
Endlosmaterials 1 (vgl. Fig. 2). Hierdurch kann eine Steu-
erlinie bereitgestellt sein, die als Bezugsmarkierung mit-
tels der Messeinrichtung 12 detektiert wird. Weist die
Messeinrichtung 12 eine Kamera auf, kann das Detek-
tieren der Bezugsmarkierung mittels einer Bilddatenana-
lyse von Bildaufnahmen erfolgen, die mittels der Mess-
einrichtung 12 erfasst werden, wenn der Druckabschnitt
1a des Endlosmaterials 1 an der Messeinrichtung 12 vor-
beigeführt wird, was erfolgt, bevor der Druckabschnitt 1a
dann den Drucktisch 3 erreicht und hierauf angeordnet
wird.
[0046] Die für die Bezugsmarkierung an dem Endlos-
material 1 erfassten Messsignale / -daten werden mittels
der Druckkopf-Steuereinrichtung 11 ausgewertet, um zu
bestimmen, ob für die Bezugsmarkierung im Bereich des
Druckabschnitts 1a eine Positionsabweichung in Bezug
auf eine Referenzposition festgestellt werden kann, wo-
bei hierfür in der Druckkopf-Steuereinrichtung 11 die Re-
ferenzposition anzeigende Referenzdaten bereitgestellt
werden. Dieses erfolgt beispielsweise unter Verwendung
der Bilddatenanalyse. In einer alternativen Ausführungs-
form kann eine Position der detektieren Bezugsmarkie-
rung entlang einer sich quer zur Vorschubrichtung 4 er-
streckenden Zeilen- oder Liniensensoranordnung der
Messeinrichtung 12 erfasst und mit der Referenzposition
verglichen werden.
[0047] Wird eine Positionsabweichung für die Bezugs-
markierung des Endlosmaterials 1 im Druckabschnitt 1a
festgestellt, erfolgt mittels der Druckkopf-Steuereinrich-

tung 11 das Bestimmen eines korrigierten Drucklayouts,
welches ausgehend von einem zuvor in der Druckkopf-
Steuereinrichtung 11 bereitgestellten Drucklayouts hin-
sichtlich der Positionierung des Drucklayouts in der Rich-
tung quer zur Vorschubeinrichtung 4 korrigiert ist. Hier-
durch wird beispielsweise ein Koordinatenursprung ei-
nes dem Drucklayout zugeordneten Koordinatensys-
tems in der Richtung quer zur Vorschubrichtung 4 korri-
giert. Sodann wird der Druckabschnitt 1a des Endlosma-
terials 1 dem korrigierten Drucklayout entsprechend be-
druckt, insbesondere mittels Inkjet-Druckverfahren. Auf
diese Weise ist sichergestellt, dass Abweichungen hin-
sichtlich der Positionierung des Endlosmaterials 1 in Be-
zug auf den Drucktisch 3 und / oder das Druckshuttle 5
kompensiert werden, derart, dass die Bedruckung dem
Drucklayout entsprechend mit korrekter Positionierung
des erzeugten Druckbilds auf dem Druckabschnitt 1a des
Endlosmaterials 1 erfolgt.
[0048] Bei dem gezeigten Ausführungsbespiel in Fig.
1 weist das Druckkopfshuttle 5 eine Glättvorrichtung mit
einer Bürste 15 auf, welche sich entlang einer Längsrich-
tung erstreckt, die parallel zu der Vorschubrichtung 4 ver-
läuft. Die Bürste 15 als funktionaler Teil der Glättvorrich-
tung ist somit in Längsrichtung, parallel zur Vorschub-
richtung 4, langgestreckt. Sie weist also in der Längs-
richtung eine größere Erstreckung als in andere Richtun-
gen auf. So kann die Glättvorrichtung bei einer Bewe-
gung über das Endlosmaterial 1 quer zur Vorschubrich-
tung 4 glättend wirken. Alternativ kann eine Ausführung
ohne Glättvorrichtung vorgesehen sein.
[0049] Im gezeigten Ausführungsbeispiel mit Glättvor-
richtung ist die Bürste 15 bezogen auf die Bewegungs-
richtung des Druckkopfshuttles 5 seitlich an dem Druck-
kopfshuttle 5 angeordnet. Die Bürste 15 ist relativ zu dem
Druckkopfshuttle 5 nach oben und unten zwischen einer
ersten und einer zweiten Stellung beweglich. In der ers-
ten Stellung tritt die Bürste 15 mit der Auflagefläche 3a
in Kontakt, so dass die Bürste 15 bei einer Bewegung
des Druckkopfshuttles 5 quer zur Vorschubrichtung 4
über das auf der Auflagefläche 3a des Drucktischs 3 an-
geordnete Endlosmaterial 1 streicht. In der zweiten Stel-
lung ist die Bürste 15 so über dem Drucktisch 3 ange-
ordnet, dass die Bürste 15 bei einer Bewegung des
Druckkopfshuttles 5 weder den Drucktisch 3 noch das
Endlosmaterial 1 berührt.
[0050] Bei einem Druckvorgang wird, während sich der
Drucktisch 3 in der hinteren Stellung befindet, mittels ei-
ner Ansaugeinrichtung eine Verbindung zwischen dem
Endlosmaterial 1 und der Auflagefläche 3a ausgebildet.
Die Bürste 15 wird, während sich das Druckkopfshuttle
5 in einer ersten Modulstellung befindet, in der das Druck-
kopfshuttle 5 und die Bürste 15 rechts von dem Druck-
tisch 3 angeordnet sind, in die erste Stellung gebracht.
Bei einer anschließenden ersten Bewegung des Druck-
kopfshuttles 5 über den Drucktisch 3 und das Endlosma-
terial 1 streicht die Bürste 15 über das Endlosmaterial 1
und glättet damit Falten und / oder Blasen, die in dem
Endlosmaterial 1 während des Ausbildens des Kontakts
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zwischen der Auflagefläche 13 und dem Endlosmaterial
1 und / oder während des Aufheizens des Endlosmate-
rials 1 mittels Heizeinrichtung (nicht dargestellt) entstan-
den sein können.
[0051] Nachdem die Bürste 15 über die gesamte Breite
des Endlosmaterials 1 bewegt wurde, wird die Bürste 15
in die zweite Stellung gebracht. Bei anschließenden Be-
wegungen des Drucckopfshuttles 5, während der Bewe-
gung des Drucktischs 3 von der hinteren in die vordere
Stellung, tritt die Bürste 15 somit nicht in Kontakt mit dem
Endlosmaterial 1. Nach dem Lösen des Endlosmaterials
1 von dem Drucktisch 3 und der Bewegung des Druck-
tischs 3 von der vorderen in die hintere Stellung wird
erneut eine Verbindung zwischen dem Endlosmaterial 1
und der Auflagefläche 3a ausgebildet und die Bürste 15
in die erste Stellung bewegt. Somit wird das Endlosma-
terial nach jedem Ausbilden eines Kontakts mit der Auf-
lagefläche 3a des Drucktischs 3 während der ersten an-
schließenden Bewegung des Druckkopfshuttles 5 über
das Endlosmaterial 1 durch die Bürste 15 geglättet.
[0052] Die Bürste 15 kann eine Länge aufweisen, wel-
che mindestens der Länge der Auflagefläche 3a des
Drucktischs 3 entspricht. Hierbei kann, wie in der Fig. 1
erkennbar, die Länge der Bürste 15 größer sein als eine
Länge des Druckkopfshuttles 5, welche kürzer sein kann
als die Länge der Auflagefläche 3a. Somit ist sicherge-
stellt, dass das Endlosmaterial 1 durch die Bürste 15 auf
der gesamten Länge geglättet wird, auf der ein Kontakt
zu der Auflagefläche 3a des Drucktischs 5 hergestellt ist.
[0053] Wie in der Fig. 1 dargestellt sind entlang des
Bahnwegs des Endlosmaterials 1 hinter dem Drucktisch
3 und im Bereich der zweiten Bahnspannungsmessrolle
7b und des zweiten Tänzers 9b Trocknungseinrichtun-
gen 16a, 16b angeordnet. Mittels der Trocknungseinrich-
tungen 16a, 16b wird das (aufgedruckte) Druckmittel auf
dem Endlosmaterial 1 getrocknet. Beispielsweise kann
es sich bei den Trocknungseinrichtungen 16a, 16b um
Heißluftgebläse und / oder UV-Strahler handeln. Es kön-
nen unterschiedliche Trocknungseinrichtungen 16a, 16b
vorgesehen sein.
[0054] Die in der vorstehenden Beschreibung, den An-
sprüchen sowie der Zeichnung offenbarten Merkmale
können sowohl einzeln als auch in beliebiger Kombina-
tion für die Verwirklichung der verschiedenen Ausführun-
gen von Bedeutung sein.

Bezugszeichenliste

[0055]

1 Endlosmaterial
2 Materialrolle
3 Drucktisch
3a Auflagefläche
4 Vorschubrichtung
5 Druckshuttle
6 Umlenkrolle
7a, 7b Bahnspannungsmessrolle

8a, 8b Sensoreinrichtung
9a, 9b Tänzer
10 Steuervorrichtung
11 Druckkopf-Steuereinrichtung
12 Messeinrichtung
13 Abführrolle
14 äußerer Randbereich
15 Bürste
16a, 16b Trocknungseinrichtung

Patentansprüche

1. Verfahren zum Bedrucken eines Endlosmaterials (1)
von einer Materialrolle (2), mit

- Bereitstellen eines zu bedruckenden Endlos-
materials (1) auf einer Materialrolle (2);
- Zuführen des Endlosmaterials (1) von der Ma-
terialrolle (2) zu einem Drucktisch (3) mittels
Vorschub in einer Vorschubrichtung (4), umfas-
send

- Anordnen eines Druckabschnitts (1a) des
Endlosmaterials (1) auf dem Drucktisch (3)
und
- Erfassen einer sich in einer Vorschubrich-
tung (4) erstreckenden Bezugsmarkierung
an dem Endlosmaterial (1) im Bereich des
Druckabschnitts (1a) mittels einer Messein-
richtung (12) vor dem Anordnen des
Druckabschnitts (1a) auf dem Drucktisch
(3);

- Bestimmen einer Positionsabweichung der Be-
zugsmarkierung des Endlosmaterials (1) in Be-
zug auf eine Referenzposition entlang einer
Richtung quer zur Vorschubrichtung (4) mittels
einer Steuereinrichtung (11);
- Bereitstellen eines Drucklayouts zum Bedru-
cken des Druckabschnitts (1a) in der Steuerein-
richtung (11);
- Bestimmen eines korrigierten Drucklayouts
mittels der Steuereinrichtung (11), welches hin-
sichtlich einer Positionierung des Drucklayouts
entlang der Richtung quer zur Vorschubrichtung
(4) in Abhängigkeit von der Positionsabwei-
chung korrigiert ist; und
- Bedrucken des Endlosmaterials (1) im
Druckabschnitt (1a) dem korrigierten Drucklay-
out entsprechend mittels einer Druckeinrichtung
(5), die beim Bedrucken gemäß dem korrigier-
ten Drucklayout relativ zu dem auf dem Druck-
tisch (3) angeordneten Druckabschnitt (1a) ver-
lagert wird.

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass beim Bestimmen der Positionsab-
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weichung der Bezugsmarkierung des Endlosmate-
rials (1) in Bezug auf die Referenzposition entlang
der Bezugsmarkierung weiterhin Folgendes vorge-
sehen ist:

- Bestimmen einer jeweiligen örtlichen Positi-
onsabweichung in mehreren in Vorschubrich-
tung (4) hintereinanderliegenden Messpunkten
entlang der Bezugsmarkierung an dem Endlos-
material (1) und
- Bestimmen der Positionsabweichung als Mit-
telwert der örtlichen Positionsabweichungen.

3. Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Erfassen der Bezugsmar-
kierung das Erfassen einer sich entlang der Vor-
schubrichtung (4) erstreckenden Linienmarkierung
auf dem Endlosmaterial (1) umfasst.

4. Verfahren nach mindestens einem der vorangehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Erfassen der Bezugsmarkierung das Erfassen
eines sich entlang der Vorschubrichtung (4) erstre-
ckenden Materialrands des Endlosmaterials (1) um-
fasst.

5. Verfahren nach mindestens einem der vorangehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Bestimmen des korrigierten Drucklayouts eine
Lagekorrektur für einen Koordinatenursprung eines
zumindest zweidimensionalen Koordinatensys-
tems, welches dem Drucklayout zugeordnet ist, in
der Richtung quer zur Vorschubrichtung (4) umfasst.

6. Verfahren nach mindestens einem der vorangehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
zumindest einer der folgenden Schritte vor einem
ortsfesten Positionieren des Druckabschnitts (1a)
beim Anordnen auf dem Drucktisch (3) wenigstens
begonnen wird:

- Bestimmen der Positionsabweichung der Be-
zugsmarkierung des Endlosmaterials (1) in Be-
zug auf die Referenzposition entlang der Rich-
tung quer zur Vorschubrichtung (4) und
- Bestimmen des korrigierten Drucklayouts.

7. Verfahren nach mindestens einem der vorangehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Messeinrichtung (12) in Vorschubrichtung (4) vor
dem Drucktisch (3) angeordnet ist und die Bezugs-
markierung an dem Endlosmaterial (1) im Druckab-
schnitt (1a) mittels der Messeinrichtung (12) erfasst
wird, bevor beim Vorschub der Druckabschnitt (1a)
den Drucktisch (3) erreicht.

8. Verfahren nach mindestens einem der vorangehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass

als Messeinrichtung (12) eine optische Messeinrich-
tung (12) verwendet wird.

9. Verfahren nach mindestens einem der vorangehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Endlosmaterial (1) von der Materialrolle (2) über
den Drucktisch (3) zu einer Aufnahmerolle transpor-
tiert wird.

10. Verfahren nach mindestens einem der vorangehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
als Endlosmaterial (1) ein Material aus der folgenden
Gruppe verwendet und bedruckt wird: Folienmaterial
und Papiermaterial.

11. Verfahren nach mindestens einem der vorangehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
beim Bedrucken des Druckabschnitts (1a) mit dem
Drucklayout ein Ausweisdrucklayout aufgedruckt
wird.

12. Verfahren nach mindestens einem der vorangehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Druckeinrichtung (5) einen Inkjet-Druckkopf auf-
weist und das Drucklayout mittels des Inkjet-Druck-
kopfs auf den Druckabschnitt (1a) gedruckt wird.

13. Vorrichtung zum Bedrucken eines Endlosmaterials
(1) von einer Materialrolle (2), mit:

- einer Materialrolle (2) mit einem zu bedrucken-
den Endlosmaterial;
- einem Drucktisch (3), auf dem das Endlosma-
terial (1) zum Bedrucken anordenbar ist;
- einer Messeinrichtung (12);
- einer Zuführeinrichtung (6), die eingerichtet ist,
das Endlosmaterial (1) von der Materialrolle (2)
dem Drucktisch (3) mittels Vorschub in einer
Vorschubrichtung (4) zuzuführen, wobei hierbei

- ein Druckabschnitt (1a) des Endlosmate-
rials (1) auf dem Drucktisch (3) anordenbar
ist und
- mittels der Messeinrichtung (12) eine sich
in der Vorschubrichtung (4) erstreckende
Bezugsmarkierung an dem Endlosmaterial
(1) im Bereich des Druckabschnitts (1a) vor
dem Anordnen des Druckabschnitts (1a)
auf dem Drucktisch (3) erfassbar ist;

- einer Steuereinrichtung (11), die eingerichtet
ist,

- eine Positionsabweichung der Bezugs-
markierung des Endlosmaterials (1) in Be-
zug auf eine Referenzposition entlang einer
Richtung quer zur Vorschubrichtung (4) zu
bestimmen;
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- ein Drucklayout zum Bedrucken des
Druckabschnitts (1a) bereitzustellen und
- ein korrigiertes Drucklayout zu bestim-
men, welches hinsichtlich einer Positionie-
rung des Drucklayouts entlang der Richtung
quer zur Vorschubrichtung (4) in Abhängig-
keit von der Positionsabweichung korrigiert
ist; und

- einer Druckeinrichtung (5), die eingerichtet ist,
das Endlosmaterial (1) im Druckabschnitt (1a)
dem korrigierten Drucklayout entsprechend zu
bedrucken, wobei die Druckeinrichtung (5) hier-
bei gemäß dem korrigierten Drucklayout relativ
zu dem auf dem Drucktisch (3) angeordneten
Druckabschnitt (1a) verlagerbar ist.
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